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KONTAKT

Groß Ippener – „Wir feiernuns
selbst“,heißtes inderAnkündi-
gung der Landfrauen Harp-
stedt-Heiligenrodezu ihremge-
planten „Mädelsabend“ im
GasthausWülfers inGroß Ippe-
ner. Dazu laden sie alle Frauen
für Freitag, 6.März, ein. DieAn-
meldung dazu läuft noch bis
zum Freitag, 30. Januar. Grund
dafür ist eine begrenzte Teil-
nehmerzahl. Interessierte mel-
den sich bei Regina Eiskamp
unter Telefon 04244/537 oder
per WhatsApp unter 01515/
1140524an.DieKostenbetragen
55Euro.Darin inklusive sindei-
ne Getränkepauschale und das
Büfett. „Nichtmitglieder zah-
len fünf Euro extra“, heißt es.
Geplant ist ein Abend zum Ab-
schalten, Spaß haben und
Freundinnen treffen. Dazu la-
den die Landfrauen laut ihrer
Mitteilung zu der Feier mit Be-
grüßungsgetränk, „leckerem
Büfett“ und Tanz ein. DJ Potter,
bekannt aus dem „Sonnen-
stein“, soll musikalisch dafür
sorgen, „dass die Nacht heiß
wird“, während das Gasthaus
Wülfersmit „erfrischendenGe-
tränken“ zur Abkühlung ver-
wöhnt.

IN KÜRZE

Feier für
Frauen geplant

Vorzehn Jahren

Unbekannte Täter drangen in
der Nacht in ein Einfamilien-
haus an der Beckstedter Stra-
ße in Colnrade ein. Nach Poli-
zeiangaben wird das Gebäude
zurzeit renoviert und steht
deshalb leer. Die Einbrecher
hebelten eine Tür auf und ent-
wendeten hochwertiges
Werkzeug. Zudem schienen
sie durstig zu sein, denn auch
eine Kiste Bier und eine Kaf-
feemaschine wechselten un-
erlaubtdenBesitzer.

BLICK INS ARCHIV

Dünsen – Der Heimatverein
Dünsen plant für Samstag, 10.
Januar, eine Weihnachtsbaum-
Sammelaktion imOrt. Alle Bür-
gerwerdengebeten, ihreWeih-
nachtsbäume gut sichtbar an
den Straßenrand zu stellen, da-
mit dieHelferdieseproblemlos
mitnehmen können. Die
Sammlung beginnt laut Mittei-
lung um 9 Uhr. „Wer die Arbeit
des Heimatvereins unterstüt-
zen möchte, kann gerne eine
kleine Spende direkt am Baum
befestigen. Die Einnahmen
kommen den Aktivitäten und
Projekten des Vereins zugute“,
heißt es weiter. Der Heimatver-
ein Dünsen bittet außerdem
darum, auch Bekannte und
NachbarnüberdieAktionzuin-
formieren, damit möglichst
viele Haushalte erreicht wer-
den.

Heimatverein
sammelt Bäume

Start ins neue Jahr:DieÜberrestederSilvesterfeiernwarenam1. JanuaranvielenOrten inHarpstedtnochsichtbar. BOR

MOMENTMAL

Harpstedt –Nach Jahrzehnten
inderKreisstadthatdieFamilie
Grössler-Romann aus Wildes-
hausen zum ersten Mal ihr tra-
ditionelles Silvesterkonzert in
Harpstedt veranstaltet. Die
Harpstedtergabendemehema-
ligen Kantor der Wildeshauser
Alexanderkirche Ralf Grössler,
der früheren Leiterin der Wil-
deshauser Singschule der evan-
gelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Dagmar Grössler-Ro-
mann sowie deren Kinder Ylva
und Yngve einen großen Ver-
trauensvorschuss. Nur wenige
Plätze blieben am Mittwoch-
abend in der Christuskirche
frei. Etliche Besucher mussten
auf die Seitenbänke auswei-
chen. Die Musiker-Familie be-
stätigte die in sie gesetzten Er-
wartungen mit einem ab-
wechslungsreichen und unter-
haltsamenProgramm.
„Familie Grössler-Romann

zaubert für SiemitMusik, lusti-
ger Unterhaltung, verblüffen-
der Rhythmusakrobatik und
viel Herz Ihre persönlichen
Glücksmomente. Ein fröhli-
ches und silvesterfunkelndes
KonzertmitKlavier,Gesang,Vi-
braphon,OrgelundPercussion.
Doch auch Sie, das Publikum,
sind wie eh und je gefragt, die-
sen Abend mitzugestalten und
mitzumachen“, hatte die Kon-
zerte AG der Harpstedter Kir-

chengemeinde zuvor angekün-
digt und nicht zu viel verspro-
chen.
Der Abend stand unter dem

Motto „Glücksmomente“, und
die begannen direkt mit der
musikalischen Eröffnung. Ralf
Grössler spielte auf der Orgel
die „Festliche Fantasie“, ein
Werkmit weihnachtlichen An-
klängen des zeitgenössischen
Organisten und Komponisten
UlrichKnörr.
NachdemAllegro ausder Sui-

te „Be Joyful in the Lord“ von
Georg Friedrich Händel, in ei-
ner Bearbeitung für Vibraphon
und Klavier, forderte Dagmar
Grössler-Romann das Publi-
kumzumMitmachenauf.Beim
ersten „Welcome“ bat sie die

Gäste, die rechte Hand zu he-
ben, beim zweiten die linke.
Zum „everybody welcome“
sollten beide Hände zum Will-
kommensgruß in die Höhe ge-
hen. Die Zuschauer nahmen
dieAufforderunganundmach-
tenbereitwilligmit.
Mit dem Song „Nur ne Prise

Zimt“ brachte Ylva Grössler et-
was weihnachtliche Würze in
den Abend und bewies später
mit der Geschichte unter dem
Zungenbrechertitel „Barbaras
Rhabarberbar“ ein gehöriges
MaßanSprachakrobatik. „Kam
Ihnen die Melodie bekannt
vor?“, fragte Ralf Grössler hin-
gegen nach der Interpretation
vonGeorgesWinstons„Joy–Al-
legro Piacevole“ das musikali-

sche Hintergrundwissen des
Publikums ab. „Buten und Bin-
nen“ kam recht zögerlich die
Antwort. Daswar richtig. Denn
sowohl die bekannte Sendung
von Radio Bremen als auch Ge-
orge Winston bedienten sich
bei BachunddessenChoral „Je-
subleibetmeineFreude“.
Sohn Yngve, der den größten

Teil des Abends als Perkussio-
nist in Erscheinung trat, sang
gemeinsam mit seinem Vater
das „Tauflied für Yngve“. Dieser
Gesangspart steht sinnbildlich
für das, was so viele Besucher
schon seit vielen Jahren an den
Silvesterkonzerten der Gröss-
lers schätzen: Der familiäre Zu-
sammenhalt, der auf der „Büh-
ne“sicht-undgreifbar ist.

Die Zuschauer waren zufrie-
den. „Wir haben in den vergan-
genen Jahren die Konzerte be-
suchtundfandenes immergut.
Deswegen sind wir dieses Jahr
auch nach Harpstedt gefah-
ren“, berichteten beispielswei-
se Regina und Hartmut Hun-
temann aus Wildeshausen.
„Ich war das erste Mal zum Sil-
vesterkonzert der Familie
Grössler. Mir hat es sehr gut ge-
fallen. Ich habe mich mit eini-
gen Harpstedtern unterhalten.
Viele von ihnen sind jahrelang
nach Wildeshausen gefahren.
Dashatmicherstaunt.Wennes
2026 stattfinden sollte, werde
ichmitmeinerFrauwiederhin-
gehen“, meinte Bernd Gerke
ausKleinKöhren. wz

Ein Auftritt, der Lust auf mehr macht
Familie Grössler-Romann überzeugt bei Silvesterkonzert-Premiere in der Christuskirche

Familie Grössler-Romann wusste bei ihrem ersten Silvester-
konzert in der Harpstedter Christuskirche zu überzeugen.
Mit dabeiwaren SohnYngve (von links), Vater Ralf und Toch-
terYlvaGrössler sowieMutterDagmarGrössler-Romann. WZ

Viele Harpstedter, aber auch Zuschauer ausWildeshausenwoll-
ten sich den Auftritt von Familie Grössler-Romann in der
Christuskirche nicht entgehen lassen. Es war schließlich eine
Premiere. WZ

Colnrade – „Ruf inderRedakti-
onan, deinAutomuss abgeholt
werden.“Wenn Reporter so be-
grüßt werden, spricht das für
einen spaßigen Termin. So
auch am 1. Januar, als die Neu-
jahrssänger durch die Gemein-
de Colnrade zogen. In der Gast-
stätte Schliehe-Diecks hat sich
die Gruppe, die das Oberdorf
abgraste, versammelt. Davor
hatte es schon ordentlich
Knipp gegeben, und im Lokal
stärkte man sich noch einmal
mit demeinenoder anderen al-
koholischenGetränk.
Mit dabei waren unter ande-

rem Hilmer „Hummel“ Bahrs,
der die eingangs erwähnte Be-
grüßung formulierte, und Axel
„Maxe“ Degen. Zusammenmit
gut einem Dutzend Sängern

undMusikern zog das Duo von
Haus zu Haus. „Wir klingeln
überall, wo Licht brennt“, er-
zählteDegen.MitMusikginges
in die Küche oder ins Esszim-
mer,wowiederumeineflüssige

Stärkung angesagt war. Und
manchmal, da kam der Haus-
herroderdieHausherringleich
mitzurnächstenAdresse.
Zu überhörenwar die Truppe

schwerlich.Dafürsorgteohren-

betäubende Musik mit der
„Teufelsgeige“, einem Holz-
stab, an dem eine kleine Trom-
mel, Schellen und ein Wasch-
brett angebracht sind. Viele
Teilnehmer sind schon seit

Jahrzehntendabei.AuchimUn-
terdorf war eine Gruppe unter-
wegs, in den Neubaugebieten
sogar zwei. Am Ende traf man
sichbeideraltenFeuerwehrfür
dieNachfeier. bor

Mit der „Teufelsgeige“ ins neue Jahr
So wird in der Gemeinde Colnrade der 1. Januar gefeiert

Bei so viel Musikmusste auch die eine oder andere Stärkung
her, die in den besuchten Haushalten spendiert wurde. BOR

ImOberdorf Colnrade besuchten die Neujahrssänger am1. Ja-
nuar 33 Haushalte. BOR


